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Der Austausch erfolgte, ohne dass die Gefangenen titrkischen
Boden betraten. Insgesamt wurden 1048 Mann auf die Schiffe ge-
pracht, unter ihnen 917 Italiener. Der Austausch erfolgte unter der
Aufsicht einer tirkischen Kommission von vier Offizieren mit einem
Oberstleutnant an der Spitze. Das Internationale Rote Kreuz war
durch Dr. Courvoisier, der Rote Halbmond durch eine Delegierte ver-
treten.

Die Kriegsgefangenen erklarten, dass sie gut behandelt worden
seien. Der englische Dampfer «Llandevery Castle» ging am 8. April
und der italienische Dampter «Gradisca» am 9. April in See.

Nachrichien der kantonalen FHD-Verbidnde

FHD-Verband des Kantons Thurgau.
Uebung und Jahresversammlung: Auffahrtstag, 14. Mai.

1. Besammlung: Turnhalle Berg (Thg.) 8.30 Uhr (Teilnehmer, die
per Bahn vom Untersee oder Obersee uber Kreuzlingen kommen,
werden sofort nach Ankuntt des Zuges in Berg 9.03 Uhr besammelt.

2. Programm: Vormilttags: Exerzieren, Turnen, Uebungen der
einzelnen Fachgruppen, Feldpredigt. Nachmittags: Vortrag von Mock,

~ St. Gallen, iiber militarische, politische und wirtschaftliche Lage der
Schweiz. Jahresversammlung (statutarische Traktanden).

3. Verpflegung: Mittagessen durch eine Truppenkiiche zum Preise
von 80 Rp. pro Person. Zwei Mahlzeitencoupons mitbringen. Allfillige
Zwischenverpflegung selbst mitbringen.

4. Tenue: Sport- oder Strassenkleid, eventuell Manlel oder Regen-
mantel, marschtiichtige Schuhe, keine Kopfbedeckung (bei Regen-
wetter Kapuze gestattet). Armbinde; Lunchtasche geslattet.

5. Fahrausweise zur Fahrt zur halben Taxe sind bis spitestens
4, Mai bei FHD Eder, Weinfelden, zu bestellen.

6. Teilnahme: Es wird mit der Teilnahme jedes Mitgliedes ge-
rechnet. Wer verhindert ist, hat dies bis 9. Mai an FHD Eder, Wein-
felden, zu melden. Wegen der Zahl der zu bestellenden Mittagessen
ist es nolwendig, dass niemand unabgemeldet wegbleibt.

7. Entlassung: zirka 16.30 Uhr.

8. Die Uebung findet bei jeder Witterung statt.

Erste Uebung des FHD-Verbandes des Kantons Thurgau.

Am 22. Mirz fithrte der FHD-Verband Thurgau in Frauenfeld,
Weinfelden, Kreuzlingen und Romanshorn seine erste Uebungstagung
durch. Bei uns in Weinfelden konnte der technische Leiter ungefihr
70 FHD in 4-23-Kolonne anlreten lassen. Ein Teil der Kameradinnen
hatte noch keinen E. K. mitgemacht, so dass das Anlreten nicht ganz
mit militarischer Ruhe und Schnelligkeit verlief. Schon nach kurzer
Zeil des Marschierens ertonte das erste Lied. Jede von uns kam so
weniger in Versuchung, mit der Kameradin neben, vor oder hinter
sich wichtige Eindricke auszutauschen.

In einer guten Stunde marschierten wir tiber Bachlobel, Thurberg
zur Ratwies. Dort iibernahmen nach kurzer Pause zwei I'HD die
Gruppen und liessen sie zum Turnen antreten. Die verrosteten Glieder
wurden tiichtig gelockert und anderen Tages konnle manch eine iiber
Muskelkater klagen. Nach der Turnstunde iibernahm der technische
Leiter wieder die Gruppe zum IExerzieren. IYiir manche waren Samm-
lungsitbungen, An- und Abmelden etwas Neues. Mit gutem Willen
allerseits werden jedoch in Kiirze die Kopfe beim Befehl «Achtung
sleht» in die Hohe fliegen und die ganze Ableilung um 5 em wachsen.

Mitteilungen und Umlfragen lésten den Drill ab. Bis zur nichsten
Tagung sollte jede FHD eine Kameradin zum Mitarbeiten gewonnen
haben. Die Beleiligung war zu klein. Viele scheinen nicht im klaren
zu sein, dass eben nur eine gul vorbereitele FHD unserer Heimat
dienen kann. So wollen wir werben, damit unser Verband wachse
und bald das eigentliche Programm der Ifachausbildung durchgefithrt
werden kann. Mit warmen Worten wurde uns FHD ans Herz gelegt,
immer und unter allen Umstinden freudig fir den Wehrwillen des
Schweizervolkes einzulreten. Der Feldgollesdienst im  Schlosshof
Weinfelden bildete [iir unsere erste Tagung einen schénen und ein-
drucksvollen Abschluss. Und so wurde auch in Frauenfeld, Romans-
horn und Kreuzlingen gearbeitel. Ich bin sicher, dass jede FHD nach
der Entlassung mit Belriedigung an diesen ersten Ucbungshalblag
zuriickdenkt und voller Begeisterung weiterwirbt und milarbeilet am
schonen Ganzen. FHD Fey Margrel.

Schweizerischer Samariterbund
Alliance suisse des Samaritains

Lehrbuch ,Grundriss der Krankenpflege”

Wir teilen hierdurch unseren Seklionen mit, dass die neue Auf-
lage des Lehrbuches von Dr. F. Brunner, «Grundriss der Kranken-
pflege», nun erschienen ist. Infolge Verteuerung des Papiers und der
Druckkosten musste der Preis erhoht werden. Wir kénnen unseren
Sektionen den Vorzugspreis von Fr. 2.70 einrdumen, der neue Delail-
preis betrigt Fr. 3.40.

Sanititshaus W. Hﬁcll-“li(lmel‘ Rarau

ferzie- und Spitalbedart Teaphon 23655
Krankenpliegeartikel e
Uerbandmaterialien

Ausriistung von Krankenmobilien-Magazinen
Belieferung von Samaritervereinen, Luftschutzstellen und Ortswehren

Betr. Samariterhilfslehrerkurs in Gersau

Die Schlusspriiffung. wird am Sonntag, 26. April, 9.00 Uhr, im
Sehulhaussaal stattfinden.

Wir laden die Samariterfreunde benachbarter Sektionen und ins-
besondere deren Hilfslehrer herzlich ein, diesen Anlass zu besuchen.
Diejenigen, die am nachfolgenden Mittagessen (Preis Fr. 3.50 ohne
Getrianke) im Hotel «Seehof» teilzunehmen wilnschen, sind gebeten,
sich bis spiitestens am Freitag, 24, April, beim Verbandssekretariat
anzumelden.

Freiwillige Beitriige fiir die Hilfskasse
Contributions volontaires en faveur de la Caisse
de secours .

Du _ler janvier au 31 mars
1942, les contributions suivantes

Vom 1. Januar -bis und mit
31. Mirz 1942 sind uns folgende

Beitrage zugegangen, wofiir wir nous sont parvenues. Nous ‘en
den Spendern herzlich danken. remercions trés sincérement les
donateurs.

Beitrige von Samarilervereinen — Contributions des sections de
samaritains: Veltheim-Winterthur, an Stelle Kranzspende Fr. 20.—;
Seen-Winterthur, Restbetrag der Strickstubenkasse Fr. 3.50; Sama-
riterhilfslehrervereinigung Limmattal und Umgebung, Vortrag Ver-
bandssekretir Fr. 15.—; Balsthal, Vortrag anlésslich Generalversamm-
lung, Zuweisung Ertrag bei gesellschaftlichem Spiel Fr. 5.15; Nidau,
Gabe Fr. 30.—; Solothurn, an Stelle Kranzspende Fr. 15.—; Davos,
Bussengeld Verbandpatronenkontrolle Fr. 10.—; Herzogenbuchsee,
Gabe Fr. 30.—; Lausen, Spende Fr. 10.—; Pfaftikon (Zch.), Sammlung
anlisslich Generalversammlung Fr. 15.—; Roggwil (Bern), Gabe Fr.
12.—; Tramelan, Gabe Fr. 10.—; Bern-Kirchenfeld, Gabe Fr. 10.—;
Samariterhilfslehrerverband Ziircher Oberland, aus Guthaben eines
Hilfslehrers Fr. 10.55; Oberwil, Bussengeld Verbandpatronenkontrolle
Fr. 1.10; Aarau, Verzicht aul Reisespesen von Hilfslehrern Fr. 15.—,

Zuwendungen aus Samarilerkreisen — Dons de nos samarilains:
E. H. in O., an Stelle Kranzspende I'r. 20.—; Verzicht auf Reisespesen
von zwei Teilnehmern der Repelitionskurse Ziirich Fr. 4.40; Ge-
meinderat von W., Spende anlasslich Vortrag Verbandssekretir Fr,
10.—.

Verzichl auf Reisespesen — Renonciation aux [rais de voyage:
G. H. in Sch. Fr. 3.—; E. K. in L. Fr. 220; G. T. in R. Fr. 1.15; I. R.
in W. Fr. 1.20; M. S. in S. G. Fr. 1.35; C. A. in B. Fr. 2—; E. B. in U.
Fr. 3.10; I R. in S. G. Fr, 1.60; I. R. in B. M. Fr. 2.40; E. Sch. in W.
Ir. 250; 1 S. in Z. Fr. 2—; K. G. in T. Fr. 2.10; R. E. in U. Fr. 2.—;
A. W.in W. Fr. 2.10; E. E. in A. Fr. 2.80; J. Sch. in A. Fr. 6.—; P. B.
in W. Fr. 1.50; H. M. in F. B. Fr. 2—; H. M. in F. B. I'r. 3.—; H. Sch.
in W. Fr. 1.10; E. A. in D. I'r. —.75; H. S. in G. Fr. 4—; H. M. in F. B,
Fr. 2—; H. M. in F. B. Fr. 3—; R. E. in U. Fr. 1.70; H. M. in C. Fr.
—50; R. P.in R. Fr. 325; H. B. in M. Fr. 3.—; F. F. in W. Fr. 3.75;
1. K. in R. Fr. 1.95; E. F. in B. Fr. 3.—; L. G. in Ch. F. Fr. 1.50.

FFerner sind uns auf unseren
Appell hin fiir unsere spezielle
Aklion fiir Samariter im Dienst

A la suite de notre appel, les
dons suivanls nous ont été remis
en faveur du fonds spécial pour

foleende Spenden zugegangen, nos samaritains au service. Nous
woliir wir den Gebern herzlich en remercions tres vivement les
danken: généreux donateurs:

S.-V. Arosa, Ergebnis der Sammlung anlasslich Generalver-
sammlung Fr. 31.—; A. V. in Sch., Spende Fr. 11.55; F. H. in D., Ver-
zichl auf Vergiitung Fr. 4.50; Ungenannt, Gabe Fr. 10.—; Ungenannt,
Zuweisung erhaltener Entschadigungen Fr. 10.—.

Wir empfehlen die Hilfskasse
sowie unsere Spezialsammlung
fiir «Samariter im Dienst» dem
ferneren  Wohlwollen unserer
Samariterfreunde und erbitten
uns weitere Zuwendungen auf
unser Postcheckkonto Vb 169,
Olten.

Nous recommandons a la bien-
veillance de nos amis samaritains
notre Caisse de secours ainsi que
notre fonds spécial pour nos
samaritains mobilisés et nous
prions les généreux donateurs de
bien vouloir effectuer les verse-
ments ultérieurs a notre compte
de chéques postaux Vb 169, Olten.



	Nachrichten der kantonalen FHD-Verbände

